
Horst Strümann überreicht Stadt Neckarsulm besonderes Geschenk
zum 1250. Stadtjubiläum
Kunstwerk,,Überbrücken - Verbinden - Verknüpfen" im Rathausfoyer enthüllt
Brücken verbinden, Verbindendes hervor-
heben - diesem Leitsatz ist der frühere
Neckarsulmer Stadtrat und Fraktions-
vorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen,
Horst Strümann, im kommunalpolitischen
Ehrenamt mehr als 30 Jahre lang kon-
sequent gefolgt. ,,Überbrücken - Verbin-
den - Verknüpfen" lautet auch der Titel
des Kunstwerks, das Horst Strümann
anlässlich seines Ausscheidens aus dem
Gemeinderat jetzt der Stadt Neckarsulm
geschenkt hat. Das Gemälde wurde bei
einem Empfang im Foyer des Rathauses
offiziell übergeben und enthüllt. Dort
hat das Bild seinen dauerhaften, würdi-
gen Standort. Nach 32 Jahren engagierter
Mitarbeit wurde Horst Strümann in der
Julisitzung des Gemeinderates öffentlich
verabschiedet. Mit einem persönlichen
Abschiedsgeschenk leistete der frühere
Stadtrat jetzt einen künstlerischen und
symbolischen Beitrag zum diesjährigen
Stadtjubiläum ,,Stadt Neckarsulm - 1250
Jahre VOLLEERLEBEN'I Das Gemälde, das
Horst Strümann der Stadt übergab, stellt
eine abstrakte Stadtansicht von Neckar-
sulm dar. Das Kunstwerk wurde im Rah-

men der Ausstellung ,,Horst Strümann -

Malerei" zum 7 0. Geburtstag des Künstlers
2016 in der städtischen Volkshochschule
erstmals gezeigt. Bei der damaligen Ver-
nissage vollendete Horst Strümann dieses
Werk gemeinsam mit den Vorsitzenden
der Gemeinderatsfraktionen und schlug
so eine künstlerische Brücke über Partei-
grenzen hinweg.,,Sie waren mit Herz und
Seele Kommunalpolitiker'i urteilte Ober-
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Steffen Hertwig.

bürgermeister Steffen Hertwig.,,Struktu-
ren aufzubrechen und Gemeinsamkeiten
beziehungsweise das Verbindende her-
vorzuheben, war lhnen immer wichtig." Als
Stadtrat habe sich Horst Strümann leiden-
schaftlich für soziale Belange eingesetzt
und seinen Standpunkt klargemacht.,,Das
war auch für die Verwaltung nicht immer
leicht", bemerkte Steffen Hertwig. Aber
bei allen Diskussionen sei Horst Strümann
stets bereit gewesen, über den Tellerrand
hinauszuschauen und die Argumente des
Gegen übers zu akzeptieren.
lm Namen der Stadt und des Gemeindera-
tes dankte Steffen Hertwig dem langjähri-
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gen Stadtrat für das besondere Geschenk
zum Stadtjubiläum. Der Oberbürgermeis-
ter danke Horst Strümann zudem für die
Leidenschaft und das jahrzehntelange
Engagement im kommunalpolitischen
Ehrenamt sowie für das,,Bestreben, stets
das Verbindende zu betonen".
Das Thema Verbinden beschäftige ihn seit
mehr als 20 Jahren, bestätigte Horst Strü-
mann.

,,Wir können froh sein, dass wir verknüp-
fen und diskutieren können. Für diese
Freiheit müssen wir immer kämpfenl'
(snp)

Stadt Neckarsulm verzichtet soweit wie möglich auf künstliche Außenbeleuchtung
Neue gesqtzliche Vorschriften dienen lnsektenschutz und helfen beim Stromsparen

Die Stadt Neckarsulm reduziert die künst-
liche Beleuchtung im öffentlichen Raum
und im Außenbereich von städtischen Lie-
genschaften auf das absolut notwendige
Maß. Damit setzt die Stadt neue gesetz-
liche Regelungen im Naturschutzgesetz
des Landes um. Ziel der Gesetzesände-
rung ist es, lnsekten besser zu schützen
und Energie einzusparen.
Die Stadt schränkt die Außenbeleuchtung
gemäß den gesetzlichen Vorschriften von
diesem Herbst an in bestimmten Berei-
chen ein. Neu geregelt werden im Einzel-
nen die Fassadenbeleuchtung von städ-
tischen Gebäuden, die Beleuchtung von
Kunstwerken und der Einsatz von Boden-
strahlern zur Beleuchtung von Bäumen.
Dabeisoll soweit wie möglich auf zusätzlia
che Beleuchtungen im Außenbereich verY
zichtet werden. Die Fassaden städtischer
Gebäude werden künftig im Sommer-

halbjahr überhaupt nicht mehr und im
Winterhalbjahr nur noch eingeschränkt
beleuchtet. lm Zeitraum vom 1. Oktober
bis 31. März dürfen öffentliche Gebäude
nur noch von 6 bis 22 Uhr angestrahlt
werden. Für kulturhistorisch wertvolle
Gebäude sind Ausnahmen möglich. Ent-
sprechende Ausnahmegenehmigungen
hat die Stadt beim Landratsamt bereits
beantragt, und zwar für das historische
Rathaus, das Deutsche Zweirad- und NSU-

Museum im historischen Deutschordens-
schloss, das Stadtmuseum und das Rat-
haus Obereisesheim.
Bei den Kunstwerken sollen Ausnahmen
gelten für das Ehrenmal am Friedhof
Obereisesheim und das Ehrenmal für die
Gefallenen des Ersten Weltkriegs in der
Kirchenmauer der Mauritiuskirche. Auch
die Bodenstrahler rund um den Doldes-
brunnen in Obereisesheim bleiben ein-

geschaltet, weil sie dort die Straßenbe-
Ieuchtung ersetzen und daher für die
Verkehrssicherheit unerlässlich sind. Alle
weiteren Kunstwerke mit vorgesehener
Beleuchtung werden nur noch einge-
schränkt beleuchtet, sofern es sich um
energiesparende LED-Lampen handelt.
Ansonsten werden diese Beleuchtungen
ganz abgeschaltet und zurückgeba ut.
Das Gleiche gilt für Bodenstrahler, die
als Baumbeleuchtung dienen: Leuch-
ten mit konventioneller Technik werden
komplett abgeschaltet und ausgebaut.
Nur das Platanenfeld auf dem Marktplatz
wird weiterhin nachts beleuchtet. Auch
die LED-Bodenstrahler auf dem Platz der
,,Neuen Mitte" in Amorbach bleiben im
Winterhalbjahr zwischen 6 und 22 Uhr
eingeschaltet.
(snp)


